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des Großherzogthuns Poſen. 


Zur Verlage der Hoſbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Re 


dakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 12. April. 


n 


Bertin den 10. April. Se. Majeſtäͤt der Kd⸗ 


nig haben dem Sekonde-Lieutenant a. O., Grafen 
Guſtav von Wartensleben, zu Schweidnitz, 
die Kammerherrn: Würde zu ertheilen geruht. 

Se. Hoheit der Herzog Albrecht von Mek⸗ 
klenburg⸗Schwerin iſt von hier nach Ludwigs⸗ 
luſt abgegangen. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Gregorjew 

iſt, als Kourier von Paris kommend, hier durch 

nach St. Petersburg gegangen. f 
— 9 — 


e 


Königreich Polen. 

Aus dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Haupt⸗ 
Quartier Ryky den 21. März (2. April). 
Die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege und der 

Austritt der Weichſel hatte die Armee bisher in den 

ihr angewieſenen Kantonirungen gehalten. Der 

Graf Toll kehrte in's Hauptquartier zuruck, nach⸗ 

dem er dem Grafen Witt den Befehl uber die den 

General Owervicki beobachtenden Truppen überge⸗ 

ben hatte, welcher ſich in Zamosc eingeſchloſſen 

bält und deſſen Kavallerie unter den Kanonen der 

Feſtung ſteht. Zwei Detaſchements, unter den 

Oberſten Anrep und Butowsky, beunruhigen ihn 

fortwährend, während die Übrigen Fluppe des 

Corps die Aufgabe haben, weder ihn entkommen, 

noch Verſtaͤrkungen zu ihm zu laſſen. Am 13.25.) 

ward ein kleines Dekaſchement vom Sierawskiſchen 

Corps, welches die Weichſel oberhalb Joſefoff uͤber⸗ 

ſchrüͤten hatte, durch die Grekoffſchen Koſaken an⸗ 


1 


gegriffen, zerſprengt, und ließ 3 Offiziere und 90 
Mann als Gefangene zurück. Auf unſerem rechten 
Slügel erſchien Valentino, der Chef aller Polniſchen 
Parteigänger, am 8. (20.) Maͤrz dei Krasnoſielsk, 
nach aufgefangenen Briefen, mit 3000 Jͤͤgern, 
mehreren Schwadronen Kavallerie und einigen Ge⸗ 
fbüßen, Oberſt Lachmann zog ſich, wenig vom 
Feinde beunrubigt, bis Ruſſt zurück und erhielt ſo⸗ 

leich Verſtärkung vom Baron Sacken mit dem Bes 
fehl, den Feind anzugreifen, welcher dies jedoch 
nicht abwartete, ſondern ſich nach Przanitza zurück⸗ 
zog; hierauf find ſogleich die ndthigen Maaßregeln 
gegen weitere Verſuche des Feindes getroffen. Das 
Corps des General Sacken befindet ſich ubrigens 
in direkter Verbindung mit dem Corps der Kaiſerl. 
Garden und bietet daher ſehr bedeutende Kräfte 
dar. Zwei Ulanen⸗Schwadronen, welche mit 45 
Koſaken unter dem Kapitaın Brennſtein zu einer 
Rekognoscirung ausgeſandt waren, trafen in dem 
Dorfe zwiſchen Florogel und Kranſielsk auf einem 
Damme der Orzitſa das ganze Sierawskiſche Ula⸗ 
nen⸗Regiment, warfen daſſelde, ungeachtet ihrer 
geringeren Stärke, ‚über den Haufen und verfolg⸗ 
ten es mit Heftigkeit, bis ſie auf eine Kolonne In⸗ 
fanterie fließen. Hiernäͤchſt zog ſich das Detaſche⸗ 
ment zurück, durchſtach den Damm und führte 15 
Offiziere mit dem Commandeur des Regiments und 
300 Mann als Gefangene mit ſich. Immittelſt 
war die Nachricht eingegangen, General Uminski 
habe mit bedeutenden Streitkräften die Weichſel 
paſſirt, um gegen die Narew zu operiren. Er ers 
ſchien am 14. (26.) März mit einem Corps von 
5000 Mann, und der Baron v. Sacken, welcher 
Oſtrolenka befeßt hielt, ließ ihn auf Kanonenſchuß⸗ 
weite herankommen, erdffnete dann aber ein ſol⸗ 
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wiſchen See, mit fo gutem Erfolg ausgeführt, daß 
enes Fahrzeug, mit 98 Flüchtlingen, worunter die 
Inſurgenten⸗Ehefs Zucht, Ullini, Olivieri und ans 
dere ſich befanden, aufgebracht wurde. Nach An⸗ 
gabe der Matroſen von dem Schiffe, uuf welchem 
die Flüchtlinge waren, haben dieſelben in der Nacht 
fuafzehn ſchwere Packete über Bord geworfen, wel: 
che vermuthlich Geld enthielten, da auf dem Schiffe 
ſelbſt keines vorgefunden wurde, und man mit Si⸗ 


gerbeit wußte, daß ſich Zucchi mit bedeutenden 


ummen 0 chifft hatte.“ 
Aus dem 


ieder lande. 
Haag den g. April. Aus Breda 


wird gemeldet: Alle Belgiſche Truppen, die in 


Weert, Nederweert und den umliegenden Gegenden 
kantonirt waren, find am 28. März nach der Seite 
von Maſtricht aufgebrochen, um angeblich die Fe⸗ 
ſtung auf's neue einzufchließen; doch glaubt man, 
daß ſie nach dem Luxemburgischen beſtimmt ſeien. 
Seit dem 24. März iſt man mit der Wiederherftels 
lung des Süd⸗Wilhelms⸗Kanals, oberhalb Weerts, 
ſehr eifrig beſchaftigt, ob jedoch auf Veranlaffung 
des General Dibbets oder auf das der Belgier, iſt 
hier nicht 8 a 


p a n e. N. 

Madrid den 21, März. Die letzten Ereigniffe 
in Andaluſien haben den General Queſada zu gro⸗ 
hem Anſehn gebracht. Se. Maj. haben ihm das 
Großkreuz des Ordens Karls III. verlieben und man 
behauptet, daß der Monarch ihm noch andere Aus⸗ 
zeichnungen zugedacht habe. Die Truppen der In⸗ 

el Leon, deren Unterwerfung die Gaceta angezeigt, 

beſtanden aus einem Theile der Artillerie und eini⸗ 
gen einzelnen Detaſchements, welche ſich nicht gra⸗ 
dezu erklaͤrt hatten. Ihnen war, von Seiten der 
Anführer der Empörung, die Beſetzung einiger Po⸗ 
ſten aufgetragen, welche den Ruͤckzug von 2000 
Mann, mit einigen Feldſtuͤcken, maskiren ſollten. 
Sobald die Rebellen ſahen, daß die Sache in Ka⸗ 
dix verunglückt war, hatten fie ſich für dieſe Maaß 
regel, fo wie dafür entſchieden, die Inſel Leon ſo— 
gleich zu verlaſſen, um nicht von Queſada's groͤ⸗ 
ßeren Streitkräften eingeſchloſſen zu werden. 


. 

Nach Privat⸗Berichten macht die Oeſterreichiſche 
Regierung ſehr bedeutende Anſtrengungen, um die 
gauze Straße aus Tyrol über das Wormſerjoch 
(den Stelvio) durch's Veltlin bis an den Comerſee 
in brauchbaren Zuſtand zu ſetzen, und durch Er: 
bauung von geräumigen Kaſernen, für Fuß volk 
und Reiterei, die Truppen⸗Bewegungen in dieſer 
Richtung zu erleichtern. Da diefer Straßenzug, 
zur militairiſchen Verbindung zwiſchen den Deutſchen 
und Italieniſchen Staaten der Monarchie, die 
Straßen durch unſer Land ganz entbehrlich macht, 
ſo kann dieſe Nachricht uns über die Abſichten Der 
ſterreichs auf den Fall eines Kriegs zu großer Be⸗ 


ruhigung dienen, und wenn ſchon jener Ber paß, 
wegen ſeiner ſehr bedeutenden Hoͤhe, im Winter 
ungleich größere Schwierigkeiten darbietet, als die 
Bündnerpaͤſſe, fo dürfen wir doch hoffen, daß dies’ 
fer Umſtand, der für unſern Woarentranfit ſehr 
troſtlich iſt, uns nicht dagegen in Hinſicht auf Trup⸗ 
penbewegungen bedenklich werde, indem, wenn 
ſolche ſtatt finden ſollten, dieſes wahrſcheinlicher⸗ 
weiſe in die Sommermonate fallen dürfte, . 


th Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 11. April. Nach fo eben hier einge⸗ 
gegangenen Privatnachrichten iſt am Donnerſtag 
den 7. d. bei Kaſimirz eine moͤrderiſche Schlacht ge⸗ 
liefert worden, über deren Ausgang man noch keine 
nähern Details hatte. a 

Die neueſte Königsberger Zeitung enthält über 
die Unruhen in Lithauen Folgendes: „Die briefli⸗ 
chen Nachrichten von Tilſit und Memel, die von 
Privatperſonen hier angekommen find, beflätigen, 
daß der Aufſtand im Wilnger Gouvernement und 
namentlich von Georgenburg bis Polangen, nicht 
von der Bedeutung iſt, wie man ihn: befürchtete, 
Briefe aus Tilſit berichten die Ankunft von unge⸗ 
faͤhr 200 Mann Kaiſerl. Ruſſ. Gränzfolvaten, die 
von den Inſurgenten verſprengt worden ſind. Es 
war am 2. April in Tilſit die Nachricht eingelaus 
fen, daß ein Ruſſ. Infanterie-Regiment mit 4 Ka⸗ 
nonen wieder in Georgenburg eingerückt wäre, 
(wahrſcheinlich von Kauen berkommend,) daß Roſs 
ſiany von den Kaiſ. Ruſſ. Truppen bereits wieder 
beſetzt worden und der dort verfammelte Jaſurgen— 
tenhaufen, etwa 5000 Bauern, auseinanderges 
ſprengt ſei. In Wilna ſoll ein Gefecht zwiſchen 
den Inſurgenten und der Garniſon vorgefallen, das 
gegen Graf v. Pahlen von Riga her im Anmarſch 8 
und bereits mit den Inſurgenten zuſammengetroffen 3 
ſeyn und fie geſchlagen haben. Es wurde auch am 
2. April in Tilſit ein Anfuͤhrer der Inſurgenten er⸗ 
wartet, der fruͤher in Georgenburg die Inſurgenten 


befehligt und ſich nun bei Unzufriedenheit mit dem 


Gange der Sache aus Rußland entfernt und nach 
Schmaleninken begeben habe. Ja Tilſit wurden 
2 Kompagnien von der Gumbinner Landwehr und 
2 Eskadronen Kuͤraſſiere aus Wehlau erwartet. — 
Aus Memel wird gemeldet, daß in Polangen ein 
Angriff der Juſurgenten von den daſelbſt verſam⸗ 


melten 400 Mann Gränz⸗ und Zoll: Soldaten abs 


geſchlagen worden iſt, daß aber rings um Polangen 
die Inſurgenten ſchwaͤrmen und die Kommunikation 
in's Innere Rußlands hemmen, wozu auch die 
abgebrannte Brücke nach Mitau viel beiträgt. Alte - 
Polangen und ein angränzendes Dorf war von den 
Inſurgenten in Aſche gelegt. — Ein Ruff. Kurier 
iſt von Memel zu Waſſer nach Riga abgegangen, 
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ches Bakterien⸗Feuer, daß der Feind, in der Fronte 
und Flanke geſchlagen, ſich eiligſt zerſtreute. 
17. (29.) hatte ſich die Armee in Bewegung 
und ſich links dirigirt, um auf dem angemeſſenſt 
erſcheinenden Punkte den Uebergang über die Weich⸗ 
fel zu bewirken, während, das 6, Corps, unter den 
Befehlen des Generals Roſen, die Straße von 
Praga und die Verbindung mit Rußland zu bewa⸗ 
chen hatte. Dieſer berichtet, die Polen feien am 


19. (31.) früh mit bedeutenden Kraͤften aus Praga 


vorgegangen und auf die Avantgarde von Geismar 
gefallen, welcher ſich, ſeiner Ordre gemäß, auf 
Dembe Wielki zuruͤckgezogen hade, wo die erſten 
Echelons des Roſenſchen Corps ſtanden. 
Roſen ward ebenfalls angegriffen und hielt einen 
Rückzug auf die Reſerven bei Kaluſzyn für ange⸗ 
meſſen, welchen er, lebhaft gedrängt und nicht 
ohne einigen Verluſt bei der Arriere-Garde, aus⸗ 
führte, Er zog die 25. Infanterie-Diviſion an ſich 
und meldet ſeitdem, der Feind habe von weiteren 
Verſuchen abgeſtanden. Wenn gleich dieſes Ereig⸗ 
niß ungünſtig iſt, jo kann es doch nicht von bedeu⸗ 
tenden Folgen ſeyn und die Haupt-Operation auf 
keine Weiſe ſtören; vielmehr wird der Uebergang 
aber die Weichſel ſobald als irgend möglich erfols 
gen und den Ablauf des Krieges beſchleunigen. 
t a Eig. 


x 
Ueber die Revolution in Italien berichten die neues. 


ſten Blätter des Oeſterreichiſchen Beobachters Fol⸗ 
gendes: Wien den 4. April. „Durch einen am 
29. Maͤrz von Ankona abgegangenen Kourier iſt 
hier die Nachricht von dem daſelbſt am gedachten 
Tage um 1 Uhr Nachmittags erfolgten Einruͤcken 
der K. K. Truppen, unter dem Kommando des 
Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron Geppert, einges 
laufen, welches die unmittelbare Herſtellung der 
Paͤpſtlichen Regierungs-Autoritaͤt, in der Perſon Sr. 
Eminenz des Kardinals Benvenuti, zur Folge hatte. 
Außer dem Gefechte bei Rimini, wo eine halbe Jäaͤ— 
ger⸗Compagnie und eine halbe Eskadron Huſaren 
in einigen Minuten das ganze aufgeſtellte Inſurgen— 
ten⸗Corps in die Flucht ſchlug, iſt gar keine weitere 
Feindſeligkeit mehr vorgefallen. Schon in der Nacht 
auf den 26. verließen die Inſurgenten ihre Stellung 
bei Cattolica und fluͤchteten bis über Peſaro, ſechs⸗ 
zehn mit ihren Verwundeten beladene Wagen mit 
fi führend. Jeder Verſuch des Widerſtandes ward 
aufgegeben, da die wenigen Chefs das Auseinan⸗ 
derlaufen ihrer in Verwirrung gebrachten Soldaten 
nicht zu hindern vermochten. Der General Mengen 
erreichte mit der Avantgarde am 26., und der Feld⸗ 
marſchallsvieutenant Baron Geppert mit dem Gros 
am 27. Peſaro, wo die Truppen, wie uberall, mit 
Freudenbezeugungen, Vivatrufen und Beleuchtun⸗ 
gen empfangen, und laut als die Befreier des ru⸗ 
higen Volkes von dem Joche einiger Unruheſtifter 
begrüßt wurden. An dieſem Tage erſchienen Par⸗ 
lamentairs der Inſurgenten an den Vorpoſten, um 


wies ſie aber mit dem Bedeuten 
mit Rebellen in keine Unterhandlungen trete, 


fabrzeu 


General 


der General Mengen 
zuruck, daß man 
N j und 
ſetzte feinen Marſch fort. Der Schreck und die Bere 
wirrung, welche bei den Inſurgenten in Folge der 
bei Rimini erlittenen Schlappe eingeriſſen war, wur⸗ 
de noch durch das Erſcheinen einiger K. K. Kriegs⸗ 
ge vermehrt, welche vor Peſaro eintrofen, 
und gegen Ankona ſegelten, um vor dieſem Hafen 
1 kreuzen. Was noch von der Streitmacht der 
uſurgenten übrig blieb, deren größter Theil die 
Gewehre wegwerfend oder verkaufend, davon gelau⸗ 
fen war, flüchtete nach Ankona. Der laut ange⸗ 
kündigte Entſchluß der Inſurgenten, dieſe Stadt bis 
aufs Aeußerſte zu vertheidigen, blieb, gleich allen 
ihren veraͤchtlichen Großſprech reien, unerfüllt. Vom 
Schrecken über die von dem belligen Vater zu Hülfe 
gerufenen Truppen ergriffen, von ihren Soldaten 
verlaſſen und von der ruhigen Bevölkerung überall 
bedroht und gedrängt, verſuchten einige der Haͤup⸗ 
ter der Revolution, die Gnade des von ihnen gefans 
gen gehaltenen Kardinals Benvenuti anzurufen, 
während andere ihr Heil in der Flucht ſuchten. In 
dieſer Verfaſſung befand ſich Ankona, als der Ein⸗ 
marſch der K. K. Truppen den als Organ der Paͤpſt⸗ 
lichen Regierung handelnden Kardinal Benvennti 
in die Lage ſetzte, die zur Herſtellung der geſetzlichen 
Ordnung und der legalen Autoritäten nöthigen vor⸗ 
läufigen Verfügungen zu treffen, um die nächſter⸗ 
warteten Befehle Sr. Heiligkeit in Vollziehung zu 
bringen. Die noch übrig gebliebenen Jaſurgenten 
haben ihre Waffen niedergelegt, und bitten nur um 
Paͤſſe in ihre Heimath; der Mehrzahl wurden fel« 
bige ſogleich von dem Kardinal-Legaten bewilligt. 
Die weiteren Nachrichten über die Akte der in An⸗ 
kona wieder hergeſtellten Paͤpſtlichen Regierung wer⸗ 
den erwartet. — Die Revolution im Kirchenſtaat 
iſt ſonach beendigt.“ . 

„Ein fo eben von dem Feldmarſchall- Lieutenant 
Baron Geppert eingelaufener Bericht aus Ankona 
vom 31. März,” ſagt daſſelbe Blatt vom 6. d., 
„giebt weitere Nachrichten über die Reſultate des 
raſchen Vordringens der von dem gedachten General 
befehligten, K. K. Truppen. Ueberall wurde die 
Ruͤckkehr der geſetzlichen Ordnung von der Bevoͤlke⸗ 
rung mit Jubel gefeiert. — Das Fort S. Leo hatte 
ſich der landesherrlichen Autorität unterworfen. — 
Die Baht der regulairen Soldaten, welche in Ankos 
na die Waffen geſireckt hatten, belief ſich über 2000, 
Sie waren von altgedienten Offizieren kommandirt, 
und hatten 5 Kanonen mit ſich geführt. Der Felde 
marſchall⸗Lieutenaut Baron Geppert hatte auf die 
Nachricht von der Flucht der Jafuͤrgenten⸗Chefs zur 
See, den Schiffslieutenant Rizzardi von der K. K. 
Kriegs: Marine mit zwei Goeletten beordert, auf 
die Brigg, die dieſelben an Bord genommen hatte, 
Jagd zu machen. Dieſer See: Offizier hat feinen 
Auftrag mit Eifer und, ungeachtet einer ſehr ſtüͤr⸗ 


einen Waffenſtillſtand bittend; 
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be dieſem Augenblicke der Weg zu Lande nicht 
döͤllig ſicher iſt. Die K. Ruſſ. Garden ſollen über 
2 zurück nach Wilna marſchiren, um die 
in dem dortigen Gouvernement unterbrochene Ruhe 
wieder herzuſtellen.“ 
E A —˙¹ w A FR Dr 
Stadt ⸗ Theater. 


Dienſtag den 12. April zum Erſtenmale: Fra 


Diavolo, oder: Das Gaſthaus in Terra⸗ 
ciua; große Oper in 3 Akten von Auber. 
Ediftal:Citatıon. 

Alle diejenigen, welche an die Kaſſen nachſtehen⸗ 
der, zum 5. Armeekorps gehörenden Truppentheile 
und Inſtitute, und zwar: 

I) des aten Bataillons 19ten Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, deſſen Artillerie⸗Compagnie und Eska⸗ 
dron in Dolzig; 

2) des dritten Bataillons deſſelben Regiments, 
deſſen Artillerie⸗Compagnie und Eskadron in 

Krotoſchin; 

3) des Diefigen Magiſtrats, imgleichen des Mas 
giſtrats in Kozmin, Oſtrowo und air aus 
deren Garniſon⸗Verwaltung, und endlich 

4) des hieſigen Garniſon⸗Lazareths und der Gar⸗ 

niſon⸗Lazarethe in Kozmin und Oſtrowo für den 
Zeitraum vom iſten Januar bis ultimo Decem⸗ 
ber 1830, 

aus irgend einem Grunde Anfprüche zu baben vers 
meinen, werden hierdurch ie re ſolche in dem 
auf den 21ſten Juli c. a., 
vor dem Landgerichts⸗Rath Hennig anberaumten 
Termine in unferm Gerichts- Lokale perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläfligen Bevollmächtigten gels 
tend zu machen. Diejenigen, die nicht erſcheinen, 
werden mit ihren Anſpruͤchen präfludirt und an dies 


jenigen verwieſen werden, mit welchen ſie kontrahirt 


haben. 
Krotoſchin den 10. März 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Mittwoch den 13ten dieſes Vormittags um 11 
Uhr ſoll auf dem Platze No. 347. Judenſiraße ver⸗ 
ſchiedenes altes Bauholz dffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Poſen den 11. April 1831. 
Der Synagogen⸗Vorſtand. 


Auktion, Wilhelmsſtraße No. 177. 


Mehrere Mobilien, worunter vorzuͤglich ein Ma⸗ 
Wend. Bureau mit einer Spiel:Uhr, wird, wegen 


Veränderung des Wohnorts, 
Montag Vormittag um 9 Uhr, als den 
18ten April a. c. 
der Koͤnigl. 7 ⸗Kommiſſarius 

Ahlgreen. 

Avertissement. 

Auf der freien Standesberrſchaft Goſchütz find 
eine bedeutende Anzahl feine veredelte Sprungſtaͤhre 
zu verkaufen. 


verſteigern 


woran ein Schloͤßchen in Form einer 


Die Heerde iſt von jeder Krankheit nkheit befreit, 

Goſchüͤtz in Schleſien den 2. April 1831. 

Das Reichsgräfl. v. Reichenbach ſche Frei⸗ 
Standes herrl. Kameral Amt. 

Verloren. 

Eine feine Venetianer⸗Kette, 2 bis 2% Elle lang, 

Tas war, 

iſt am ıften April auf dem Wege vom alten auf 

den neuen Markt verloren worden. Dem ehrlichen 

Finder werden 3 Rthlr. 2 zugeſichert von 


. Fiedler, 
Goldarbeiter, Breslauer Straße No. 225. 
Börse von erlin. 


Preuſs. Cour, 
Den 9. 1 . Zint 
N 5 Briefe| Geld, 
Staats - Schuldscheine. | „ . . 4 843 84 
Preuss. Engl. Anleihe 1818.5 974 — 
Preuss. Engl. Anleıhe 1822 5 944 ai 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 4 765 752 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 834 — 
Neum, Inter. Scheine dio, . 44834 — 
Berliner Stadt- Obligationen, 483 = 
Königsberger dito ..:...14 183] — 
Elbinger dito —— 4 44x 1 — * 
Danz. dito v. in T. 1 — 35 — 
Westpreussische Plandbriofe 4891 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe „| 4 | 904 | 895 
Ostpreussische Glan 4 934 — 
Pommersche dito 4 1103 | 103 
Kur- und Neumärkische dito „| 4 1041 — 
Schlesische dito 4 1024 — 
Rückstands-Coup, d.Kur- u. 8 — 53 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 54 — 
Holl. vollw. Duc aten — — 18 
eue dito 88 — nt 208 
Friedrichsd’or . . ce 2 2 2 .:l— 137 13 
Disöonto:; „= . „F 33 4 
Posen den 44. April 1831. en \ 
Posener Seat — 90 2 ˙ —. 
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